
Das  Schreiben  an  die
Gemeinden  nochmal
überarbeitet

Hildegard Weiler und Marco Göde beim Verfassen eines
Schreibens an die Gemeinden am Wolfgangsweg von Böbrach nach
Regensburg – die blaue Karte am Tisch bei Hildegard ist vom

Vermessungsamt. Marco sortiert die neuen Wolfgangsweg-
Broschüren

 Zu einer überarbeiteten Fassung eines Schreibens an die
Gemeinden am Wolfgagsweg zwischen Böbrach und Regensburg traf

sich am Mittwoch, den 1. Juni, der Vorstand vom Verein
Pilgerweg St. Wolfgang mit Hildegard Weiler, 1. Vorsitzende,
Marco Göde, EDV-Experte und Kassier, und Dorothea Stuffer, 2.

Vorsitzende. Elke Weber, Schriftführerin, konnte aus
gesundheitlichen Gründen nicht anwesend sein. Hier der

entstandene Text, der demnächst rausgehen soll:

Sehr geehrte Damen und Herren,
anliegend übersenden wir Ihnen ein Exemplar unserer neuen
Broschüre zu den Hauptrouten des Pilgerweg St. Wolfgang.
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Anlässlich des Jubiläums „1050 Jahre Weihe des Heiligen
Wolfgang zum Bischof von Regensburg“, dessen Leben und Wirken
im diesjährigen Straubinger Kalender, S. 172-177. beschrieben

ist, ist es auch unser Anliegen, auf dieses Ereignis
aufmerksam zu machen. Der Wolfgangsweg bietet für

Interessierte, Pilger und Wanderer die Möglichkeit, dem Wirken
dieses Heiligen nachzuspüren.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie den Ihre Gemeinde
betreffenden Streckenabschnitt des Wolfgangsweges in Ihr
touristisches Angebot aufnehmen. Einige am Wolfgangsweg

gelegene Gemeinden wie Viechtach, St. Englmar,
Arnbruck/Drachelsried (Zellertalkarte) haben den Weg bereits

seit mehreren Jahren in ihrer aktuellen Wanderkarte
eingepflegt. Hilfreich wäre auch die Anbringung von Hinweis-

Schildern auf den Stelen.
Der Wolfgangsweg ist bereits in der Fritsch Wanderkarte und in
der topografischen Karte UK50-28 Naturpark Bayrischer Wald,

westlicher Teil des Landesamtes für Digitalisierung, Breitband
und Vermessung ausgewiesen.

Weitere Exemplare unserer Broschüre stellen wir Ihnen gerne
auf Wusch zum Auslegen zur Verfügung.

Für Ihre Information zur Eintragung in Ihre regionale
Wanderkarte

1. Wegbeschreibung ab Gallner bis Wiesent:
Blumern – Kühleite – Gallnerberg/Ostbayr. Jakobsweg/E8 –
Stubenhof – Stallwang – B20 unterqueren – Haunkenzell –
Pilgramsberg (über Kreuzweg) / Jakobsweg / E8 folgen –

Kleinneudling – Kesselboden – Kragnmühl – Straße überqueren –
am Jakobsweg weiter nach Kragenroth – Utzenzell – Wiesenfelden

(Zentrum, Beckenweiher, Touristinfo, Kirche St. Rupert) –
weiter auf dem Jakobsweg – Schiederhof – weiter am E8 /
Jakobsweg – Hub – Gscheitberg – Abzweigung nach Süden am
Wanderweg Nr.11 nach Tiefenthal (Kirche St.Wolfgang und

St.Ulrich)  – von dort am Wanderweg Nr.1 nach Wörth a. d.
Donau. Ab Ortsmitte von Wörth am Jakobsweg / E8 / Kötztinger

Weg nach Wiesent
2. Regensburger Land:

Ab Wiesent dem Jakobsweg / E8 / Kötztinger Weg weiter folgen –
Bach a. d. Donau Donaustauf – Tegernheim – durch die Stadt
Regensburg zur St. Emmeramskirche. Dort geht der Anschluss

nahtlos zum von Dr. Peter Pfarl erstellten „Wolfgangweg“ über



Altötting nach St. Wolfgang im Salzkammergut, Österreich –
oder von der Emmeramskirche weiter nach Kumpfmühl zur

Wolfgangskirche  (Bitte um Weg-Empfehlung durch die Stadt)
Mit den besten Grüßen,

Hildegard Weiler, 1. Vorsitzende des Vereins Pilgerweg St.
Wolfgang

Dorothea Stuffer, 2. Vorsitzende des Vereins Pilgerweg St.
Wolfgang

Konzentriert bei der Arbeit


